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Im Zeichen des Doppelliter-Artikels
ober: (£$ reut t&n."

SBoêtmtê

SBaS, oier Siter ban icb gba? 25a bett icf) ja cfjo'nne im Äonfumberem go en gros" fuft!"

Gcë roürbe mict) intereffieren, f)ocf)berer)rter £err s}ko=
feffor, toeidjer ftljxzt Sinne am meiften ausgeprägt tft? (x\i)v

garbenfinn?"
Sldj Unfinn, bei Sladjt ftnb alle Raufen grau!"
Sfffo ftt)x ©erudjftnn?"
Slllerbittgä id) toittere bie SJÎenfdjen auf SJÎeiten!"
gabeffjaft!" flüfterte gräulein SJiarienfäfer.
fta, mein fdjoneê ^inb, Siafe braudjt'S gu meinem

33eruf! Geine feine Siafe! ftà) faffe aud) felber affeê au
ba fefteit ©ie meine SSorberbeine fic tragen nod) bie

©puren meiner Sfrbeit!"
gräulein SJiarienfäfer fiel beinabe um, tljr tourbe übel.

S)ann notierte fie:
ber Sßrofeffor liebt eê, fief) in Sßblfen ftarfen Tuflcê

ju bullen
Unb ftl)t Sßrtoätleben? ©inb ©te bertjeiratet? ftfjxe

grau ©emaljftn nimmt Teil an $t)rem ©Raffen?"
Tie gfügef beê S3rofefforë gerieten in ©djtotngung:

Sfd) tnetne ftebe gute grau toie fie mid) betoum
bert, toenn icf) meine Stoffen fege, toenn id) ©cfjidjt auf
©d)id)t bäufe! SBenn bann affeê fjübfd) fauber auê»
gefüllt ift, bann Sic balten ntid) aber mirflid) fange
auf, liebeê gräulein bann fegt fie ibr ffeineê (Stcrjeit
in bte Seere ber Cammer na, nnb bann cntftcfjt unfer
lieber Gcngerling, er berpuppt fidj unb einige SBodjen
fpäter fann icfj midj, menu icfj roill, jur Stulje fetten mein
©otjn mirb mein SBerf fortführen "

gräulein SJÎarienfâferê liebeê, poctifdje ©eficljtdjeu toar
ber flärt:

Sldj, getr Sßrofeffor, bte mit Qftjnen berbradjteu ©tun»
ben toerben mir eroig Jtubergefjlidj fein! (Srotg! 9iur
eine grage nodj, ebe icfj baê $uterbiero fcljliefje ."

33itte?"
"SBaê "finb ©ie eigentlidj, §err Sßrofeffor?"
(£in SJitftfäfer bin tdj, buntmeê Äalbü ." ©pracbë

uub berfdjroanb.

Seber SîebelfpalterVKbonnent unb feine grau ifi gegen Unfall unb Snttalibität biê 7200 granfen oerfidtjert.
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Irn Lienen des Oonpelliìer-ààels
oder: Es reut ihn." Bàvitê

Was, vier Liter han ich gha? Da hett ich ja chönne im Konsumverein go sn gros'' sufe!"

Es wiirde mich interessieren, hochverehrter Herr
Professor, welcher Ihrer Sinne am meisten ausgeprägt ist? ^hc
Farbensinn?"

Ach Unsinn, bei Nacht sind alle Hansen grau!"
Also Ihr Gcrnchsinn?"
Allerdings ich wittere die Menschen ans Meilen!"
Fabelhaft!" flüsterte Fränlcin Marienkäser.
Ja, mein schönes Kind, Nase brancht's zn meinem

Beruf! Eine feine Nase! Jch fasse auch selber alles ait
da sehen Sie meine Borderbeine sie tragen noch dic

Spuren »teiner Arbeit!"
Fränlein Marienkäfer fiel beinahe nm, ihr w»rde übel.

Dann notierte sie:
der Professor liebt es, sich in Wolken starken Duftes

zn hüllen
Und Ihr Privatleben? Sind Sie verheiratet? Ihre

Fran Gemahlin nimmt Teil an Ihrem Schaffen?"
Die Flügel des Professors gerieten in Schwingung:

Ach ^ meine licbe gute Fran wic sie mich bewundert,

wen» ich meine Stollen lege, wenn ich Schicht auf
Schicht häufe! Wenn dann alles hübsch sauber
ausgefüllt ist, dann Sie halten mich aber wirklich lange
anf, liebes Fränlein dann legt sie ihr kleines Eichen
in die Leere der Kammer na, nnd dann entsteht unser
licbcr Engerling, er verpuppt sich uud einige Wochen
später kann ich mich, wenn ich will, znr Ruhe setzen mein
Sohn wird mein Werk fortführen ."

Fränlein Marienkäfers liebes, Poetische Gesichtchen war
verklärt:

Ach, Herr Professor, die mit Ihnen verbrachten Stnn-
den werden mir ewig unvergeßlich sein! Ewig! Nnr
eine Frage noch, ehe ich das Interview schließe ."

Bitte?"
"Was sind Sie eigentlich, Herr Professor?"
Ein Mistkäfer bin ich, dnmmes Kalb!! ." Sprachs

nnd verschwand.

Zeder Nebelspalter-Abonnent und seine Frau ist gegen Unfall und Invalidität bis 7200 Franken versichert.
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